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Green City 
Themenfeld 3: Ökologisch nachhaltige Infrastruktur 

AUFGRUND DER GRÖSSE UND DES WACHSTUMS SIND 
METROPOLEN RESSOURCENMAGNETE UND 
BEDEUTENDE EMITTENTEN VON KOHLENDIOXID (CO2) 
UND ANDEREN UMWELTBELASTUNGEN. NUR CLEVERE 
PLANUNG KANN EINEN KOLLAPS VERHINDERN. 
 
Die Herausforderung ist riesig. Wachsende Städte müssen 
dafür sorgen, dass die Bevölkerung ihr Leben weiterhin ef-
fizient organisieren kann, gleichzeitig gilt es die Lebens-
qualität zu wahren sowie das Lebensumfeld zu schützen. 
Gerade bei dem letzten Punkt sind einige Städte wegen 
der Topographie besonders exponiert. Letztlich ist allen 
nur gedient, wenn sie eine positive Energie und Umweltbi-
lanz erzeugen können. Wie leicht sich das sagt, aber 
schwierig zu erreichen ist, zeigt der Blick auf den Bau. 
Wegen des Bevölkerungswachstums rechnet die Organi-
sation für Entwicklung und Zusammenarbeit OECD) mit 
einer Verdoppelung der globalen Ressourcennachfrage 
auf 167 Gigatonnen pro Jahr, wobei das Baugewerbe mit 
den Grundstoffen Sand, Kies und Kalkstein mehr als die 
Hälfte davon ausmacht. Bereits in 2030 erwartet man ei-
nen jährlichen Bedarf von mehr als 20 Mrd. Tonnen Sand. 
Da sich für die Bauindustrie massgeblich nur Sand aus 
Flüssen und dem Meeresboden eignen, sind die ökologi-
schen Schäden für Unterwasser-Fauna und -Flora bereits 
heute dramatisch. 
 
Anteil der CO2-Emissionen städtischer Infrastrukturen  
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Dies beeinflusst die Art und Weise wie Infrastrukturen 
künftig geplant und gebaut werden in gleicher Weise wie 
deren Nutzung sowie der Energieeffizienz und Umwelt-
neutralität. Schneider Electric stellt in einer Studie fest, 
dass 40 % des gesamten Energieverbrauchs in städtischen 
Gebäuden verschwendet wird. Die Ineffizienz alter Stadt-
strukturen ist auch der Europäischen Union bewusst. Es 
verwundert somit nicht, dass der kürzlich vereinbarte 
«Green Deal» dieses Thema aufnimmt. Mit EUR 90 Mrd. 

erhält die Renovierung staatlicher Gebäude den höchsten 
Budgetzuspruch. Weitere EUR 50 Mrd. werden als attraktiv 
verzinste Hypotheken für ökologisch nachhaltiges Bauen 
im privaten Sektor zur Verfügung gestellt. In den USA ist 
es der demokratische Präsidentschaftskandidat Joe Biden, 
der im Wahlkampf häufig von einer «grünen Wirtschafts-
erholung» spricht und dafür grosse Summen mobilisieren 
möchte.  
Unternehmerisch ist dabei TopBuild in USA der führende 
Anbieter für Dämmung und den Bau nachhaltiger Häuser. 
Mit seinem Netzwerk und unterschiedlichen Dienstleis-
tungen beliefert er bereits etwa 40 % aller Neubauten. Er 
nimmt auch an Grossprojekten wie dem neu erstellten 
World Trade Center oder dem Flughafen in Orlando, Flo-
rida teil. Im Segment städtischer Versorgungsinfrastruktur 
zeigt sich in Nordamerika das kanadische Unternehmen 
Stantec als führend und hat sich auch in anderen englisch-
sprachigen Ländern eine hohe Reputation erarbeitet. Es 
ist schon für das Design ökologisch nachhaltiger Bil-
dungseinrichtungen prämiert worden und führend bei 
Recycling- und Wasserinfrastruktur.  
Den eisernen Willen zur Erneuerung der Energiegewin-
nung zeigt Deutschland am stärksten. Das im Jahr 2000 
erstmals in Kraft getretene Energieerneuerungsgesetz 
(EEG) erfuhr mehrere Konkretisierungen, wobei enorme 
Mittel in alternative Energiegewinnung umgeleitet wur-
den. Ein Grossteil dieser Finanzierung fällt auf die Ener-
gieumlage, die hauptsächlich von privaten Haushalten zu 
tragen ist. Ein weiterer Teil wird durch private Partner-
schaften vorangetrieben. Ein entsprechendes Geschäfts-
modell verfolgt das deutsche Unternehmen Encavis. Ope-
rative Schwerpunkte ihrer 85 Wind- und 191 Solarparks 
sind neben Deutschland, Frankreich, Spanien und Däne-
mark. Gesamthaft werden bis Ende 2020 rund 2.5 Giga-
watt (GW) Ökostrom erzeugt, aber nur 1.7 davon befinden 
sich in Besitz der Firma. Weitere 0.8 GW steuert Encavis 
über eine eigene Vermögensverwaltung für eine instituti-
onelle Klientel. Dadurch ist es Encavis möglich, mehr er-
neuerbare Energien zu mobilisieren als dies mit dem ei-
genen operativen Geschäft möglich wäre. Bis 2025 soll 
sich der eigene Anteil auf 3 GW ausweiten. Mit einer neu-
en Novelle, welche das für die alternative Energiebetrei-
ber wichtige EEG ablöst, verlagert sich der Fokus von 
Windparks hin zu Solarstrom, zu Energieeffizienz und so-

mit einer weiteren Reduktion des Schadstoffausstosses. 
Heute stammen70 % der benötigen Energie in Städten 
aus fossilen Brennstoffen. Die Heizungen in Innenstädten 
tragen dabei mehr zur Luftverschmutzung bei als die oft in 
die Sünderecke gestellten Diesel-PKWs.  
Die Infrastruktur nachhaltig zu bauen, zu unterhalten und 
zu betreiben ist somit riesiges Unterfangen mit hohem In-
vestitionsbedarf.
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